
Die Wolfsangel ist ein Jagdgerät, das früher zum Fang von Wölfen eingesetzt wurde.
Historiker sind sich allerdings darüber uneins. Die Vermutung, dass es sich bei der Wolfsan-
gel um ein altes germanisches Runenzeichen handelt, konnte nicht bewiesen werden.

Die aus Eisen geschmiedeten Wolfsangeln wurde über Jahrhunderte zum Fang von Wölfen
verwendet. Die mit Widerhaken versehenen Enden wurden mit Ködern (zum Beispiel mit den
Eingeweiden erlegter Jagdtiere) bestückt und an einem Baum so hoch aufgehängt, dass der
Wolf danach springen musste, um zuschnappen zu können. Der Wolf blieb mit dem Maul
hängen und verendete (unwaidmännisch).

Erste Erwähnungen zu Wolfsangeln finden sich in Kapitel 69 des Capitulare de villis, einer
detaillierten Vorschrift über die Verwaltung der Krongüter Karls des Großen, die vermutlich
812 n. Chr. geschrieben wurde

Die Wolfsangel als Symbol hat im Forstbereich eine weit zurückreichende Geschichte. Be-
reits in einem 1616 geschlossenen Grenzvertrag zwischen Braunschweig-Lüneburg und
Hessen wurde die braunschweigische Grenzmarkierung „als ein Wulffsangel“ bezeichnet
(Verwendung auf Grenzsteinen eingesetzt und im Schriftverkehr). König Ernst August von
Hannover machte die Wolfsangel dann Mitte des 19. Jahrhunderts offiziell zum Symbol des
hannoverschen Forst- und Jagddienstes. Dem Wappenbild mit einem auf dem Rasen lau-
fenden Sachsenross wurde eine Wolfsangel zugefügt. Diese wurde somit Bestandteil ver-
schiedener Uniformteile wie Knöpfen, Epauletten, Leibkoppelschlössern und Schulterrie-
menbeschlägen. Die Wolfsangeln fanden sich auch auf den Forstkoppelschlössern des Her-
zogtums Braunschweig-Lüneburg, jedoch mit genau entgegengesetzter Ausrichtung der Ha-
ken.Später wurde die Wolfsangel auch als alleiniges Abzeichen in Messing an den Dienst-
mützen und auf den Knöpfen der hannoverschen Forstaufseher getragen. Im Braunschwei-
gischen wurde sie den privaten Forst- und Jagdaufsehern ebenfalls als Dienstabzeichen an
der Kopfbedeckung vorgeschrieben

Noch immer wird die Wolfsangel in verschiedenen Forstrevieren in Niedersachsen als
Grenzmarkierung eingesetzt, insbesondere bei Abteilungsgrenzen. Auch im Jagdbereich hat
sich die Wolfsangel bis heute erhalten.

Auch in der Heraldik gibt es zahlreiche Erscheinungsformen der Wolfsangel.

Die Wolfsangel wird teilweise von Rechtsextremisten und Neonazis in aller Welt benutzt. So
trug zum Beispiel schon in den 1930er Jahren die elsässisch-autonomistische
Jungmannschaft zu brauner Uniform eine Armbinde mit der Wolfsangel. Auch die 1982 als
verfassungsfeindlich verbotene Junge Front (Jugendorganisation der Volkssozialistische
Bewegung Deutschlands / Partei der Arbeit) benutzte die Wolfsangel als Erkennungszei-
chen.

Die Wolfsangel steht somit wegen ihrer Geschichte auf der Liste verbotener Zeichen und
darf nach § 86a StGB in der Bundesrepublik Deutschland nicht mehr als Kennzeichen dieser
Organisation oder in einer damit zu verwechselnden Form (öffentlich) gezeigt werden.

Davon unabhängige Verwendungen der Wolfsangel als Symbol sind nicht von diesem Verbot
betroffen.

Hermann Löns verwandte die Wolfsangel - vermutlich wegen seiner forstlichen Bedeutung -
häufig in Schriftstücken und am Ende seiner Briefe. Auch in vielen Löns-Büchern findet sich
die Wolfsangel. Es gilt deshalb Löns-Freunden als eine Art Löns’sches Erkennungszeichen,
man könnte auch von Logo sprechen.
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